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Thronverzicht der Kronprinzen
von Rumänien.

mz. Versailles . 20. Aug.
Die französischen Morgenblätter veröffentliche« Depe¬

schen aus Bukarest, wonach der rumänische Kronprinz Carol
nunmehr endailt 'g auf den Thron «errichtet habe. (Es
handelt sich um eine unebenbürtige Geheimehe.)

Die Belgier in Malmedq.
mz. Versailles,  20. Aug.

Rach Meldungen auS Brüssel hält General Michel am
24. August, nachmittags 3 Uhr, seinen feierlichen Einzug in
Malmedy. Abends findet ein Bankett statt, an dem die
Spitzen der militärischen und Kommunalbehöröen teil-
pehmen.

Belgische Uohlenlieserungen an Italien.
mz. Versailles,  20. Aug.

Nach Meldungen aus Brüssel ist das Ergebnis der
Reise des italienischen Außenministers Tittoni nach Brüssel,
daß Belgien vvn setzt ab Italien monatlich 50 000 Tonnen
Kohlen liefern wird.

Verfahren gegen die deutschen Gouverneure
von Lille.

mz. Berlin,  20 . Aug.
Nach einer Mitteilung des „Excelsior" aus Lille ist

dort eine Untersuchung eingeleitet worden gegen die beiden
Militürgouvcrneure während der deutschen Besetzung, die
Generäle v. Heinrich und v. Grävenitz,  außerdem
wurde ein Verfahren gegen den deutschen Polizetchef
Rummel  eingeleitet.

Standrecht über ganz Ungarn.
mz. B u d a p e st, 21. Aug.

Nach einer Meldung des Ungar . Korr-Büros wnrde
über ganz Ungarn das Standrecht erklärt.

Bildung einer deutschen Partei in Ungarn.
mz. Wien,  20 . Aug,

Wie die „Politische Korrespondenz" aus Budapest er¬
fährt, fordert ein in Budapest und allen übr 'gen nicht
besetzten Teilen Ungarns verbreiteter Aufruf alle deutsch-
sprechenden Bauern und Bürger Ungarns zum Zusammen¬
schluß zu einer deutschen Bauern - und Bürgerpartei auf,
um auf diesem Wege eine politische Organisation zur
Wahrung der nationalen Rechte der Deutschen in Ungarn,
insbesondere zur Erlangung der Autonomie zu schaffen.

Verlängerung des Kriegszustandes ln Lettland.
mz. M i t a u, 20. Aug.

Die lettische Regierung hat den Kriegszustand im
ganzen Staat auf weitere sechs Monate verlängert.

tviederanknüpfung der geschäftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Portugal.

mz. Versailles,  20. Aug.
Die Friedenskonferenz geistattete Portugal , laut Pa¬

riser Ausgabe der „Daily Mail ", wieder geschäftliche Be¬
ziehungen mit Deutschland anzuknüpfen.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
* mz. Berlin,  20 . Aug.

Zu der heute erfolgten vorübergehenden Aussetzung
der Verhandlungen mit den polnischen Delegierten wird
von zuständiger Stelle mitgeteill : Schon vor einige« Ta¬
gen hatte die hiesige polnische Delegation ihrem Wunsche
nach einer Besprechung über Oberschlesien Ausdruck gege¬
ben. Das Ersuchen wurde von der französischen Mission
unterstützt- Die deutsche Regierung hatte ihre Bereit¬
willigkeit dazu erklärt. Die Besprechung sollte im Laufe
des heutigen Tages stattfinden. Bei dem Beginn der
gestrigen Sitzung der politischen administrativen Unter¬
kommission erklärte plötzlich der polnische Vertreter , ohne
vorher gesprochen zu haben, daß die Verschärfung der Lage
in Oberschlesien es der polnischen Delegation unmöglich
wache, die Verhandlungen fortzusetzen. Die Beratung
wurde daraufhin ausgesetzt.

Die in einigen Abendblättern gebrachte Mel ?"»ng, daß
die polnische Kommission bereits abgereistt sei, entspricht
jedoch nicht den Tatsachen. Im Gegenteil : Nachträglich
sprachen drei Mitglieder der polnischen Delegation im
Auswärtigen Amte vor und baten um die Wiederaufnahme
öcr Besprechungen. Es wurde daraufhin für heute abend
eine Konferenz anberaumt , an der außer den deutschen und
polnischen Delegierten , General Dupont , sowie andere
Vertreter der hier weilenden Ententekommission terl-
Uahmen

<2$ ist erreicht!
Erzverger beschreitet endlich den Wc« der Klage gegen

Hclsserich.
Staatssekretär a. D. Helsserich hat an den Reichs-

präsidentrn ein Schreiben gerichtet. in welchem er die Etn-
l°ituna eines gerichtlichen Verfahrens geaen sich wegen der
aeaen den Minister Erzberaer erhobenen Beschuldigungen
fordert. Herr Dr . 'Helsserich schreibt:

„Eurer Erzcllenz beehre ich mich mein Flugblatt „F o r t
mit Erzberaer"  zu übersenden. Mit Bezug auf die Be¬
weggründe weise ich mit aller Entschiedenheitdie von Herrn
Erzberger ausgesprochene Verdächtigung zurück, daß meine
Anariffe der Sabotage der Steuergesetze, insbesondere des
ReichSnotovfers, dienen sollen. Diese Verdächtigung ent¬
spricht Herrn Erzbergers Gesinnung. Sie findet ihre
Widerlegung schon in der Tatsache, daß ich bereits als
Reicksschatzsekretär, also 1916 und 1916. aus eigener Initia¬
tive die Bearbeitung des Gedankens einer großen Ver¬
mögensabgabe anaeordnet habe.

Meine wirklichen Beweggründe 9«* die folgenden: Ich
fühle mich verpflichtet, nach bestem Willen die historische
Wahrheit gegenüber der unser Volk verwirrenden Ent¬
stellung aewiller wichtiger Vorgänge während des Krieges
zu ihrem Rechte zu verhelfen. A"f Grund meiner lano-
iäbriaen Beobachtung des Herrn Erzberaer bin ich zu der
lleberzeuanna gekommen, daß dieser Mann eine Gefahr
für die Reinlichkeit unsere? öifentl' cken 'Wng ^ (nttct
Ich habe erklärt , daß ich auf keinerlei Rücksichten Anspruch
erhebe und nichts Besseres wünsche, als vor das Straf¬
gericht gestellt zu werden. Trotzdem warte ich b' sster ver¬
geblich darauf , daß die Reichsreaiernna sich entschließt, gegen
mich ein Verfahren gnznstrenaen. Welche Wirkung diese
Zurückhaltung auf die Bevölkerung o-' s '-ben muß, brauch-
ich Eurer Erzell-nz nickt anseinandersetzen.

Ich darf deshalb Eurer Erzellenz anheimacben, von
meinen Anschuldigungen gegen den Reschsfinanzmin' ster
Kenntnis zu nehmen und das Erforderliche siir eine ein-
wandssrese Feststellung des meinen A" ichnldia''naen zn-
qrunäe rt>-->--.den Sachverhalts in die stneae zu leiten."

Dieser Brief hat seine Wirkung nicht verfehlt:
Das Strafverfahren ist e n̂gekeitet.

mz. Weimar.  20 . Aug.
Auf Antrag besReichsministersder Finanzen

ist das Reichsministerinm der Justiz bereits am 18. Angnst
mit der Prüfung der Unterlage « eines gegen den früheren
Staatssekretär Dr . Helsserich einzulcitenden Strafver-
fabrens wegen Beleidigung  des Reichssinanzministers
beauftragt worden. _

Die oberschlestkchen Rohlenbergwerke
zer ört?

mz. Die Friedenskonferenz hat ein Telegramm von
einem Agenten der Alliierte « in Schlesien erhalte« , in dem
mitgei« ilt wird daß infolge polit 'schor Streitigkeiten die
Kohlenbergwerke in Oberschlesien zerstört worden seien. Es
ist beschlossen worden, Vertreter dorthin zu entsenden, die
über die Lage Bericht erstatten sollen.

mz. Dem „Tageblatt " wird aus Breslau gemeldet, daß
die ReichKm-hrtr " vven sich außerordentlich tapfer schlagen,
trotz der großen Anstrengungen, die sie sich zumuten muffen.

*
mz- Immer mehr kommt die Ansicht znm Durchbruch

daß der Aufstand in Oberschlesien von langer Hand vorbe¬
reitet ist und daß die Bewegung von polnischer Seite aus¬
gehe. Die Spartakisten schloffen sich dieser an. Die Polen
verfolgen in Oberschlesien dieselbe Taktik wie zuvor in
Posen. Sie tun . als sei es schon heute außer allem Zwei¬
fel, daß Oberschlesien an Polen fällt. „Demgegenüber ist
wie die „Deutsche All« Ztg." schreibt, mit aller Eutichieden-
heit zu betonen, daß Oberschlesien deutsches Land ist-
Deutschland allein hat das Recht und die Pflicht, für Ruhe
und Ordnung im Lande zu sorgen. Das sind polnische
Uebergriffe, gegen die wir mit allen Mitteln Front machen
müssen. Es darf zuversichtlich angenommen werden, daß
eS in aller kürzester Zeit gelingen wird, den Aufstand
niederzuschlagen."

mz. D e r l i n, 20. Aug.
In Oberschlesien hat sich die Lage  dadurch erheblich

z « gespitzt,  daß die bisher gegen die Grenzschntztrnppeu
operierenden Banden starken Zuzug von jenseits der
polnischen Grenze  erhielten und noch erhalten. Dieser
Zustand zwingt leider z» der Annahme , baß die polnische«
Grenzbehörden bisher keine ausreichenden Maßnahmen
getroffen baben. nm zu verhindern , daß die kritische Lage
in Oberschlesien noch weiter verschärft wird.

mz. B c n t h en, 20. Aug.
In Laura Hütte  brachen gestern Abend Unruhen

a«S. Durch die Bsfchietznna von notzüller,iebenden Patrouil¬
len ans den Fenstern wurden fünf Soldaten verletzt. So¬
dann versuchte der Psibel ;« her Nackt zwei Angriffs an?
das Postamt , die abgeschlagen wurden. In , Lause dies
heutige « Vormittags wurde ein Bataillon  Marine¬
truppen auS Bndg nach Laura in Marsch aesetzt. nm Hans
snchnngen «nd eventuelle Verhaftungen vorznnebmen.

verschärfter velagerunqszuktand in Thorn.
mz . Berlin , 21. Aug

Der „Derl . Lok.-Anz." meldet aus Thorn:  Infolge
der Unruhen und Plünderungen hat der Gouverneur den
Belagerungszustand über den Festungsbereich Thorn ver¬
schärft. Durch die Plünderungen wurde ein Schaden von
über 200 000 Mark angerichtet.

Aus Ungarn.
Die Stelluna des Erzherzogs Josef.

Nach längeren Erörterungen ist, der „Deutschen Allge¬
meinen Zeitung " zufolge bei den maßgebenden Persönlich¬
keiten in Paris die Auffaffung durchgedrungen, daß Erz¬
herzog Josef keine genügende Sicherheit  für
ein demokratisches Regime bieten könne. Die Tatsache,
daß die ungarische Regierung unter der Leitung eines
Habsburgers stehe, vermindere merklich das Vertrauen zu
der Staatsgewalt , die unter ausländischem Druck durch
einen Staatsstreich ans Ruder gekommen sei. Als uner¬
läßliche Vorbedingung für ein demokratisches Regiw - sek
der Zusammentritt einer aus Grund des allgemeinen
Wahlrechts und mit geheimer Stimmenabgabe gewählten
Nationalversammlung zu betrachten.

mz. Amsterdam,  20 . Aug.
Reuter meldet aus Paris , daß die Friedenskonferenz

ein Telegramm von Erzherzog Josef  erhalten hat , in dem
er milteilt , daß er nur solange im Amt bleiben wolle, bis
die konstituierende Versammlung über die künftige Form
der Regierung Ungarns entschieden hat.

Englische Hilfe für Budapest.
mz. V u d a p e st, 20. Aug.

'Gestern traf in Budapest ein englischer Schlepper ein,
der über Braila englische Kohle  brachte, die dazu ver¬
wendet werden soll, daß der Personenverkehr zwischen
Budapest und Preßbura mit Schiffanschluß nach Wien und
der Zuaverkchr zwilchen Budapest, Paks und Basa mit
Schiffanschluß nach Belgrad ermöglicht werden könne.
Weitere englische Koblenlieferungen sind zuerwarten . Die
erste Lebensmittelsenöuna für Bndavest, die von englischen
Marinetrupven auf englischen Schiffen herangeführt wird,
trisft voraussichtlich schon morgen in Budapest ein.

Die Seeschlacht im finnischen Golf.
mz. A m ste r d a m, 20. Aug.

Reuter meldet aus London, daß die britische Ad-
m i r a l i t ä t die Reutermeldung über das Seetresfen
im Finnischen Golf bestätigt.  Außer dem Schlachtschiff
„Petropawlowsk" und „Andrei Perwaswanni " sei noch
ein bolfchewikischer Zerstörer versenkt und ein Kreuzer
wahrscheinlich schwer beschädigt worden. Die britischen!
Verluste betragen meist Motorboote.

finnischer Vormarsch an der karelischen Grenze.
mz- Amsterdam,  2t . Aug.

Das Preßbüro Radio meldet, daß die finnischen
S t rc i t kr ä f t e, nachdem sie Verstärkungen erhalten hat¬
ten, den V o r m a rs ch an der karelischen Grenze begon¬
nen habe. Die Stellungen ber Bolschewiken liege unter
schwerstem Feuer.

Auch dar Herzogs paar von Braunschweig
in Holland.

Der Herzog und die Herzogin von Braunschweig haben
nach einer Rotterdamer Meldung im Haag eine Villa ge¬
kauft, die sie im Oktober beziehen wollen. Die Herzogin
wohnt bereits seit einigen Monaten in einer Villa in
Schepeningen.

Line dicke hetzluge des Spartakus.
Die „V. Z." erfährt von zuständiger Stelle im Finanz¬

ministerium, daß die Meldung der „Freiheit ". Finanz-
minister Südeknm habe dem Kabinett eine Vorlage unter¬
breitet über die Zahlung einer Abfindung von 170 Millionen
Mark g« den ehemaligen deutschen Kaiser, vollkommen
unwahr ist.

verfiaatlichum des Volksvermögens.
Annahme der verschärften Erbschaftssteuer durch die

Nationalversammlung.
mz- Weimar,  20. Aug.

Präsident Fehrenbach  eröffnet die Sitzung um
9.20 Uhr.

Als erster Punkt steht auf der Tagesordnung diezweite
Beratung des

Erbschaftssteuergesetzes.
Graf Posadowsky  lD . Natl .s: Der Ausschußbericht

>st uns erst heute morgen zugegangen. In der Ausschuß-
bcratung hat der Entwurf so wichtige Aenderunqen erfah¬
ren, daß wir eine gründliche Durchberatung für unbedingt
notwendig halten. Wir können uns mit der Erledigung
des Gesetzes nur einverstanden erklären, falls die vom
Ausschuß vorgenommenen Aenderungen abgelehnt werden.
Geschieht bas nicht, dann werden wir die Weiterberatnug
des Gesetzes mit allen Mitteln der Geschäftsordnung zu
verhindern suchen.

Abg- Keil  lSvz .s: Geändert ist die Vorlage wesenr-
lich, nur hinsichtlich des Tarifs . Zurufe rechts: Das ist doch
die SauptiackeN Wir haben fünf Jahre lang unsere
Wünsche nach einer ger -chten ErbschastSstcuerz-rrückgestellt.
Jetzt können wir auf ihre raschest? Erledigung nicht mehr
verzichten.

Das Gaus tritt in die Beratung der Vorlage ein.
Abg. Becker (Heff.s erstattet den Ansichußbericht. Das

Gesetz habe durch den Ausschuß besonders auch für die
Akkömŵ nac und Ehegauea eine wesentliche Verschal«ku.rg  erfahren.
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Jßct . K eil sSoz.s: Das Gesetz bedeutet eine Rcvisivn

der ganzen Wirtschastsvrdnung , indem sie die Frage auf-
wirft . ob die Anhäufung von Vermögen in verhältnis¬
mäßig wenigen Händen durch Vererbung beibehalten wer¬
den solle. Die Finanzlage des Reiches ließ die Frage ver¬
neinen Wir müssen rasch arbeiten , damit die Versäumnisse
vieler Jahre nachgeholt werden , sonst ist die Stencrsrage

befriedigend gelöst. Feder Tag des Zögerns bringt
bem Reiche einen Verlust von 2 Millionen Mark . Die
Erbschaft -̂,teuer ist die eigentliche große dauernde Besitz-
steuer . die wir haben und bis deshalb ausgebaut werden
muß - Dre Frage ist deshalb noch nicht endgültig gelöst.
Hrer wird nur ein erster großer Schritt getan Hinsichtlich
des Pflichtteils und des Erbrechts des Reiches erreicht die
Vorlage nicht einmal öäs . was die Regierung 1908 und 1918verlangt har.

Abg . Raschig (Dem .) : Wir haben dieses Gesetz mit
Freuden begrüßt , da es endlich die Besteuerung des Kin¬
des - und Gattenerben bringt . Nach den Ausschußvorschlä¬
gen wird der Ertrag über 8000 Millionen Mark jährlich etti-
onngen ... line das Korrelat einer Erbschaftssteuer ist eine
durchgreifende Vermögenssteuer gar nicht denkbar . Wir
wünschen lebhaft die Erledigung des Gesetzes noch im
Rahmen dieser Tagung

Abg. Hampe (D . Natl .j : Auch wir sind zu jedem
Opfer bereit und hätten die Vorlage der Regierung ohni
weiteres angenommen , aber die Ausschußanträge stoßen bei
uns auf unüberwindliche Bedenken .Die  schon ohnehin
schwer belasteten großen , in Grundbesitz und Fndustrsewer-
i'i " j £P8eIefltc" Vermögen können diese exorbitante Erb¬schaftssteuer , die eventl.

zwischen 85 und 90 Prozent beträgt.
unmöglich tragen . Sie werden rcttunqslos zusammen-
brechen. Wir dürfen uns nicht zu Mitschuldigen an diesem
Zusammenbruche machen und wir werden mit wenigen Aus-
»ahmen gegen das neue Gesetz stimmen , wenn derÄusschuß-
vorschlag angenommen wird.

Ab <r Maretzky  fD . Volksp .j : Wir haben der Re-
gierungAvorlage von vornherein zugestimmt , aber gegen
die Verschärfung des Ausschußes haben wir die erhebli » -
sten Bedenken . Die Sätze des Ausschusses bedeuten eine
Wegbesteuernng des Vermögens und das wird den Er¬
werbssinn und den Sparsamkeitstrieb in weitestem Um¬
fange lahmlegcn.
c Beratung der einzelnen Artikel erklärt zii
s 25, der dre Steuerfätze enthält,

Abg . Dr . Becker -Heffen (D . Volksp .j : Mit der Regie-
rungsvorlage hätten wir uns abgefunden . Die vom Aus¬
schuß beschlossenen Sätze bedeuten aber nahezu eine Ver¬
doppelung . Sie gehen auf eine Verstaatlichung des Ver¬mögens hinaus.

Abg . Dr . Becker - Heffen  widerspricht.
r - Jn der Gesamtavstimmunq wird § 25 nach dem Aus-
schußvorichlaa gegen die Stimmen der Rechten angenom¬
men.  Auch der Rest der Vorlage wird ohne weitere Er-
ör ^ rirncs in der Ausschnßfassuna anaenommen.

Der Vorschlaa des Präsidenten , sofort in die dritte
Lesung  einzutreten , findet keinen Widerspruch

Aba . Dr . Becker - Heffen  sD . Vp.j : Nach der Gestalt,
die die Vorlage im Ausschuß erhalten hat . können wir es
nicht verantworten , an dem Gesetz in der Gesamtabstim-
«nng mitzuwirken , und sind genötigt , es abzulehnen

Abg . Graf Pasaöowsky  sD .-Nat .j : Wir haben uns
wiederholt kür die Regiernnasvorlage erklärt . Diese ist
außerordentlich verschärft worden . Deshalb lehnen wir das
Gesetz ab Wir wollen uns nicht zu Schrittmachern von
Kommunisten machen.

In der Gesamtabstimmnna wird das Gesetz gegen
di cSt im men der Deutschen Volkspartet und
des größten Teils der Deutsch nationalen  end-
gsiltra angenommen.

Außerdem wurde in zweiter und dritter Lesung das
Gesetz betr . einen Anleshekredit von nenn Milliarden Mark
für 1919 und das Ausführungsgesetz zum Frieöensvertragiangenommen.

*
Die Klassen der Erbschaftssteuer

gliedern sich wie folgt:
I . Klaffe.

1.  Der Ehegatte und die ehelichen Kinder des Erblassers,
mit Ausnahme der an Kindes Statt angenommenen
Personen , ferner dieseniaen Kinder , welchen die recht¬
liche Stellnnq ehelicher Kinder znkommt . sowie die ein-
geklndschafteten Kinder , sofern diesen die rechtliche Stel¬
lung ehelicher Kinder zukommt.

2. Die lineheltchen Kinder de.r Mutter und die vom Vater
anerkannten unehelichen Kinder.

II . Klaffe.
Die Abkömmlinge der tn der I . Klaffe bezeichnetenKmder.

III . Klasse.
1. Die Eltern,
2. die voll- und halbbürtigen Geschwister.

IV . Klasse.
1. Die Großeltern und die entferntern Voreltern.
2. die Abkömmlinge ersten Grades von Geschwistern.
3. die Schwieger - und Stiefeltern,
4. die Schwieger - und Stiefkinder.
5. die an Kindes Statt angenommenen Personen und öie-

jeniaen ihrer Abkömmlinge.
V. Klasse.

1. Die Abkömmlinge zweiten Grades von Geschwistern
2. die Geschwister der Eltern,
3. die .Verschwägerten zweiten Grades der Seitenlinie.

VI . Klasse.
Alle übrigen Erwerber.

Der neue Tarif für die Erbschaftssteuer.
Die Einteilung nach den oben angegebenen sechs Klaffen

erfolgt rn aufsteigender Linie : die Abgabe wird betragen

DonnerZtng, 21. August 1919

bis zu 20 000 M.
30 000 j 5 5 20
50 000 . 6 „ 25
50 000 „ * 8 30
50 000 „ 5 5 10 35

100 000 12 40
200 000 „ 15 40
250 000 „ 20 50
250 000 „ 25 55
500 000 „ . 30 50

höhere Beträge . . 35 „ 70

4 bis 15 vom Hundert,

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 21. August.

Der Andreasmarkt wird wieder abaebalten . Wie aus
einer Bekanntmachung des Akziseamtes zu ersehen ist. iß
in diesem Fahre die Abhaltung des Andreasmarktes am
1. und 5. Dezember vorgesehen . Voraussichtlich findet der
Markt wieder am Blüchervlatz und Elsäffervlatz sowie in

den angrenzenden Straßen Gneisenau -, Göben-. Blücher-
Westend -. Äork- und Scharnhorststraße statt, während der
Geschirrmarkt wieder am Luisenvlatz nntcraebracht wird
Eine gänzliche oder teilweise Berleauna bleibt Vorbehal¬
ten . An größeren Fahr - und Schauaeichäften sind ein
Dampf - und drei aewöhnlichc Karonssels . ein Hippodrom
ein Toboggan lRutschbahni . zwei Kinematoaraphen und eine
Vcrlosnnashallc vorgesehen . Sonstige Glücksspiele, auch
Preisschieß - und Prciswurfbuden . sind nicht znaelassen. Den
Anstand verletzende Darbtetnna n. die nicht vorher zu-
aelaffcne Einrichtnna von Nebenkabinettcn . Automaten un-
wnstiae Nebenveranßaltungen innerhalb der Schaubudensind verboten.

Büroverleanng . Die Rüroränme des preußischen
Staatssteueramtes für den Landkreis Wiesbaden sind vom
20. August ab nach dem Hause Adolfstraße 4, 2. Stock, hierverleat worden.

Hindenbnra als Privatmann . Im Bilderaushang vor
unserer Hauvtaeschästsstelle in der Nikolasstraße haben wir
eine trefflich aelunaene Aufnahme unseres ..Hindenbnra"
ausgestellt . Sie zeigt die mächtige, unaebcuate Gestalt des
Felbmarschalls als Privatmann ans einem Svazicraang mit
scttnr Gattin in Hannover.

Die Naffauifche Landesbank nnd Naffanischr Sparkasse
erinnern an die Zahlung der seit Avril fällig gewesenen
Beiträge zur Naffnnischcn Brandverffcherunasanstalt.

Maßnahmen gegen die Schieber. Wie aus Höchst ge¬
meldet wird , stehen seit Samstag früh 7 Uhr an fttt Krenz-
werre ans der Frankfurter Straße mehrere Mann von der
Frankfurter Hilfspolizei und weisen alle Schieber , die über
die Grenze wollen , zurück. Auch der äußerst verkehrs-
stvrcnde ..Markt " an der Endstation der Elektrischen, der
reae im Betrieb war , ist polizeilich aufgehoben worden.

Steckbrieflich verfolgt werden von der Staatsanwalt¬
schaft Wiesbaden der Schlaffer Lubwiq St rotmann,  ge¬
boren am 5. Fiilt 1901 zu Fastabt zuletzt wohnhaft in Wies¬
baden in Haft wegen Strafvollstreckung , und der Kaufmann
lReiseuöe ) Fritz Maurer,  geboren am 8. April 1897 zu
Oberstein . zuletzt wohnhaft in Wiesbaden , wegen Dieb¬
stahls.

Ein kleiner Brand ist gestern Vormittag in einer Werk-
stüttc im Hause Kleiststraße 6 ausqcbrochen . Dke Feuer¬
wache konnte des Feuers bald Herr werden . Verbrannt find
bauvtsächlich Hobelspähne und Abfälle . Der Schaden ist un¬
bedeutend.

Diebstahl . Fm Hofe Dotzheimer Straße 52 wurde am
Drenstaa Abend von einem jungen Mann ein Hanbleiter-
wagcn gestohlen . Der Dieb konnte unerkannt damit ent¬
kommen.

Kurhaus , Theater , vortrKqe , Vereine » ufw.
K n r h a u s . Zur Veranstaltung eines Lieder - Abenbs

E . oroßen « aale des Kurhauses hat die Kurverwaltung das ge¬
schätzte Mutglied des hiesigen Landestheaters. Fräulein Gertrud
Geversbach  le -aoran ). für Donnerstag kommender Woche,
den 28. August verpflichtet. Der Kartenverkauf beginnt morgen
Freitag . — Morgen Freitag werden die beiden Mannements-
wnzerte im Knrgarten um 4 Uhr von der verstärkten Kapelle des
Reudenz-TbeaterS , um 8 Uhr von der Kavelle des WiesbadenerMufikvercins ansgefuhrt.

enz - Tbeater.  Heute Abend 7.30 Ubr wird die
neue-nstudierte Offcnbach'sche Operette ..Die schöne Helena" zum

Male Titelvarti « fingt Frl . Frieda Ernesti
als Gast auf Anstellung. Die Besetzung aller anderen Partieen
bleibt die gleiche wie bei den bisherigen Aufführungen.

Residenz-Theater.
Äm Residenz -Theater qab es gestern bei der Anfführuna

der ..Schonen Helena"  eine kleine Neberraschung . Es
erschren . ohne daß der Theaterzettel darauf vorbereitet
batte plötzlich eine schöne Helena , die so ganz and -rs war
als Fraulein Marbach , die bisherige Vertreterin der Titel¬
rolle . Sie kam, sang und spielte , zunächst vielleicht noch
etwas befangen , dann aber , mit ihrer Anfqabe wachsend,
von Szene zu Szene immer bedeutender sich entfaltend , mit
aller Grazie einer Königin und brachte auch sonst alle
äußeren Reize mit . um als die ..schönste aller Frauen " gel¬
ten zu können . Fm ersten Zwischenakt konnten wir auf
einem vorher unbemerkt gebliebenen Anschlag feststellen, daß
ern Fräulein Frieda Ernesti  die Titelrolle übernommen
hatte , -rtte Dame kommt aus Köln und gastiert auf An¬
stellung . Als „schöne Helena " hat Fräulein Ernesti nicht
nur ihren Anbeter Paris , sondern anch das Publikum be¬
zwungen : fie verfügt über recht bemerkenswerte Stimm¬
mittel , die gewiß auch noch anderen Aufgaben gerecht werden.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
* Geisenheim. 19. Aug. Freche Diebe  haben in der

Nacht zum Montag dem Mntteraarten der Preußischen Lehr¬
anstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau einen Besuch ab-
qestattet . Es wurde Obst und Gemüse in größerer Menge
gestohlen . Nachforschungen sind im Gange , und man hofft,
die Täter zu ermitteln . Auch sonst kamen in den lebten
Tagen wieder verschiedene Felddiebstähle . hauptsächlich von
Bobnen . zur Anzeige.

dt . Frankfurt . 20. Aug. Trichinen!  Fm städtischen
Schlacht- und Viehhof wurden während der letzten acht
Wochen in amerikanischem Speck und Schinken in 66 Fällen
Trichinen gefunden . Es handelte sich dabei um 50 Schweine¬
fleischviertel oder Schinken und 16 Speckseiten, von denen
44 stark und 22 schwach mit Trichinen durchsetzt waren.

hl . Kroppach . 20. Aug . Ein nicht alltäglicher
Streik  brach hier aus . Fnmitten einer Treibsand auf
Wildschweine — neun Tiere befanden sich im Treiben -
traten die Treiber mit Forderungen auf Lohnerhöhungen
an die Faadveranstalter heran . Man verhandelte , und die
Fäaer aestanden . der Not aehorchenb. Zulagen zu. Als die
Sauhatz weiteraehen sollte, hatten die Bachen und Frisch¬
linge indessen das Weite gesucht.

Volkswirtschaft.

vermachter.
Einundvierzi» Millionen Schaden.

Die Stadt Wien  ist infolge sinnloser Gemüseankäufe
um den Riesenbetrag . von 41 Millionen Kronen
geschädigt  worden : laut amtlicher Bekanntgabe durch
den Bürgermeister Neumann . Unter der früher « Stadt¬
verwaltung waren voriges Fahr für die Gemeinde Wien
etwa 3200 Waggons Sauerkraut in Böhmen augetzrust
worden , obwohl der Bedarf an Kraut bis auf geringe
Mengen bereits gedeckt war . Der sinnlose Einkauf hatte
zur Folge , daß bedeutende Bestände verdarben und ver¬
nichtet werden mußten . Außerdem waren ungefähr 673
Waggons unaufgeklärt in Verlust geraten . Angesichts des
Schadens von 41 Millionen Kronen wendet die sozialdemo¬
kratische Arbeiterzeitung sich gegen den früheren Bürger¬
meister Weißkirchner und seinen christlich-sozialen Gemcinde-
rat und deutet an . baß weitere Skandale ähnlicher Art
bevorstünden.

Berliner Börse.
Hochgradig verstimmt über Rückgang des Markkurses

Berlin,  20 . August wird gemeldet: An der Börse veranlahf-
ber fortdauernde Rückgang unserer Valuta im Auslande »ni
weitere Unruhen in Oberschlesicn eine hochgradige Verstimmun»
und weitgehende Geschäftsenthaltung . Man zeigte sich umso met?
entmutigt , als die bestinimtc Erklärung der Regierung, daß mH
der eventuellen, noch gar nicht bestimmt beschlossenen Abstempei
lung keinesfalls eine Entwertung der deutschen Noten verbun¬
den sei, «ine weitere VMffchlechtcrungunserer Valuta nicht ab
halten konnte. Nur AuSlandskuvons und einzelne Balntawerti
wie Orientbahn und Prinz Heinrich-Bahn waren lebhafter und
wurden zu höheren Kursen umaesetzt. Sonst erfolgten nach 5?,
Festsetzung der vorwiegend schwächeren Ansangskurse nur ver-
einzclt Umsätze, die ohne größere Aenderungcn blieben. Kriegs,
anlcihe 79.80 bis 79% . Im späteren Verlaufe gab die bedem
tende Erhöhung der Devisenkurse und der Preise für Dollars
Pfund Sterling , nnb dcr- französliclien Noten Anlaß zu betrachh
licher Steigerung einzelner Valutaaktien wie Canaba Pacific
und Türk . Tabakaktirir.
Kerlln . 20 - Angnst 1919.

V.K L.K. V.K
Schantung.
Lombarden.
Pamhnrg -Amerika . .
Nordd .Llovd.
BerLHardelsges . . . .
Darmslädt . Bank . . .
Dentsehe Bank.
Disconto Commandlt
Dresdner Bank.
Adlerwerke.
All gern. Blektrlz.
Badische Anilin_
Pochnmer Guss.
Bnderas.
Chem. Griesheim_
Chem.Albert.
Daimler Motoren_
Deutsch Luxemburg.
Deutsche Waf fen-

129 .25 128 .75 Gelsenklrcben. 165 . 50
19 .50 Harpcnsr. 157 . -

191 . - 99 -50 Höchster Farbwerke. 799 . -
101 .75 100 . 50 Kali Asehersleben . . . 161 . -
152 . - 151 .75 Tzahmever . 109 . -
105 .50 105 .50 Laurahtifte. 151 .50
193 .50 193 .50 Ober ?chles Eisen . . . 143 . -
154 . - 153 . 12 Phflnix. 177 . 50
178 .95 127 .75 ■RheinischeMetall. . . 1.74 . -
204 .75 204 - - Rhein . Stahlwerke . . 133 . -
158 . - 160- Rlebek Montan. 175 .25
322 .75 321 .87 Sehnckert. 117 . 25
119 .7 170 . - Siemens & Halske . . . 157 . -
129 . 12 129 . - Ver Cüln. Rottw. 168 . 50
195 . - 194 .50 Westereg . Alkali_ 217 . -
318 . - 319 . - - Zellstoff Waldhot . . . 161 . -
201 . 50 201 .50 Neuguinea. 211 . -
140 .25 140 . 37 Otavi Minen. 159 . -
198 .50 200 .37 Otavi Gennssch. 113 .25

Lg.
"5 .76
789.1
169 . -199.—
149 . -
149.9s
171.1,
169 . -
137 .37

P
1& 2
911 . -
164 . -
S07 . -
163 . -
118 -75

Berlin , 20 - August . Devisenmarkt Telegraphische Atisaahiangert ittr '

Brief
787 .50
447 .50
498 .50
473 .50
359 -25

42 .55
356 . -
128 -75

Produktenmarkt . Berlin , 20. August. Amt!. Preisnotierungeil
für Hafer I960 Kg. netto ab Abladestation loko Jl  drei¬
tägige Abladung M —.—, dicswöchige Abladung -M 1000—1083,
August Jl  980 —1000, erste Hälfte Sevt . Jl  940—980, September
Jl-  940—960, September -Oktober Jl  940 —960. Tendenz behauptet.

Holland.
Dänemark .
Schweden.
Norwegen . .
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn
Spanien .
Helsingfors .

19 Angnst 1919 20 Augu
Geld . Brief Geld

747 - 747 -50 787 - -
427 - 427 .50 447 - -
473 . - 473 .50 498 -
453 - 453 -50 473 - -
344 - - 344 -25 359 . -

42 .45 42 -55 42 .45
350 . - 351 . - 365 -
118 -25 118 -75 128 -25

Der 2 0. August  wird tn der Geschichte der Währnngs-
wirren nach dem Kriege als ein schwarzer Tag fortleben.
Gestern ist in Berlin der schärfste bisher dagewesene Sprung
nach oben der Devise Holland  zur Notieruna gelangt;
der Kurs stieg von 747 am Vortage ans 787. Bor zehn
Tagen kosteten hundert holländische Gulden 648 M ., heute
787 Mark . Diese neueste Verschiebung bedeutet eine
geradezu katastrophale Verteuerung aller Einfuhrwaren —
ov die Regierung sich der vollen Tragweite des Kursstandes
unserer Mark bewußt ist?

Hauptschriftlktter: Bernhard Grothus.
Bcrantwortlich tür deutsche und auswärtige Politik : B . Groihns:
für Kunst, Wlssenichaft, UnterhaltungS - und oolkswlrischaftltchen Teil:

E. E t f e n b e r g e r für Stadt » und Landnachrtchten, Gericht uni
Sport : Heinz Bortettj;  für die Anzeigen : I o h. Baß! er:

sämtlich tn Wiesbaden.
Druck tt. Verlag der Wiesbadener Verlag » . An  st alt  G . m. b.H.

i KURMAUS WIESBADEN. ♦
. - “ ■ ♦

Samstag , Ä3 . Angnst 1919 , ab 8 Uhr abends ♦
int Knrgarten : f |

8 uiir : Doppel - Konzert
Städtlfcfaes Kurorchefter. — Wiesbadener Mufikverein.

»i/ 4 Uhr:Feuer werk!
(Feu d’artifice)

(40 Nummern, darunter zahlreiche Effektstücke).
Tagesfestkari e tür Nichtabonnentcn:

4 Itt. , Voratngskarte tür Ahonncmenfs - and
Knrtaxkarteninliaber 2 M., mit der Abonne¬
ments- oder Kurtaxkavte vorzuzeigen.

L ’entrte ponr )es oificiers : 4 31., les
soldat « : 2 31.

Abonnements- und Kurtaxkarten berechtigen zum
Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis
6i/8 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonnements-Konzert.
4357] Städtisch © Knrverwaitmig.

in
Die Zahlung der seit April ds.Jrs . fällig gewesenen

Beiträge zur Nassauischen Brandversicherungsanstalt
wird in Erinnerung gebracht , da in aller Kürze mit
der Beitreibung begonnen werden muss.

Wiesbaden, den 18. August 1919.

Hase_ flireHion der feanisrtien lautetet
In unser Handelsregister Abt. A Nr . 13 ist heute bei der

Firma Curt Schneider u. Cie in Seitzenhahn folgendes ein¬
getragen worden : ~ -i

Der Fabrikant Johann Bruticher ist in die Gesellschaft als
persönlich haftender Gesellschafter eingetragen. Zur Vertretung
der Gesellschaft sind Karl Seydlcr und Johann Brutscker ge¬
meinsam ermächtigt.

Zur Führung der Geschäfte ist jeder einzelne Gesellschafter
ermächtigt und verpflichtet.

Wehen i. Taunus , den 11. August 1919. -
Amtsgericht, t4805
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